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Im November finden in Kemnath 
wieder die traditionellen Bürger-
versammlungen statt. Los geht 
es am 6. November mit der Ver-
sammlung für die Stadt Kemnath 
und die ehemalige Gemeinde 
Schönreuth um 19.30 Uhr im 
Kormann-Saal. Am 7. Novem-
ber folgt dann die Versamm-
lung für den Bereich der ehe-
maligen Gemeinden Löschwitz, 
Kötzersdorf und Höflas um 
19.30 Uhr in der 
Schlossschänke 
Kaibitz. Den 
Abschluss 
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markiert die Versammlung am 
8. November für den Bereich 
der ehemaligen Marktgemeinde 
Waldeck sowie der ehemaligen 
Gemeinden Atzmannsberg, Gut-
tenberg und Zwergau um 19.30 
Uhr im Gasthaus Merkl in Wal-
deck. 

Fast schon 
historischen Charakter 
hat diese Herbstaufnahme des 
Kemnather Stadtweihers von Rainer Sollfrank: 
Den Kastanienbaum im Vordergrund gibt es in 
dieser Form nicht mehr. Doch macht er uns deutlich, 
dass wir mitten im Herbst angekommen sind – verbunden 
mit der Hoffnung, dass der „Goldene Oktober“ uns noch einige schöne Tage beschert…   

Bürger haben das Wort

Christbäume gesucht
Die Stadt Kemnath sucht mehrere Christbäume für den Stadt-
platz und für die Ortschaften rund um Kemnath. Wer einen 
geeigneten Baum in seinem Garten hat und diesen abgeben 
will, sollte sich bei Stadtförster Klaus Ferber unter Telefon 
09642/3940 melden. Die Bäume werden kostenlos entfernt.

 Volk gesucht
Für die Kemnather Passion 
2013 werden noch Mitwir-
kende aller Altersklassen für 
das Volk gesucht. 

Interessierte melden sich 
bitte baldmöglichst bei Ro-
land Sächerl in der Stadtver-
waltung, Tel. 09642/70722, 
Email  roland.saecherl@
kemnath.de oder bei Spiel-
leiter Thomas Linkel, Tel. 
09642/8296.

Die Gründungsversammlung der Nahwärmegenossenschaft  für das 
geplante Nahwärmenetz Waldeck findet am Dienstag, 23. Oktober, 
um 20 Uhr im Gasthaus Merkl in Waldeck statt. Es ergeht herzliche 
Einladung.

Gründungsversammlung 

Was ich wohl einmal machen werde, 
wenn ich groß bin? So genau weiß 
ich das noch nicht. Mit Mama, Papa 
und meinem großen Bruder war ich 
aber jetzt am Wochenende auch auf 
der Ausbildungsmesse in Kemnath. 
Da haben die lauter tolle Berufe vor-
gestellt: Autos bauen, Geld zählen, 
Brot backen und verkaufen, Straßen 
planen, anderen Leuten helfen, mit 
dem Computer spielen und noch 
viele andere Sachen. Da ist mir ganz 
schwindlig geworden und ich habe 
mich gar nicht mehr ausgekannt. 
Aber wahrscheinlich werde ich jetzt 
doch Pilot oder Forscher. Das habe 
ich dann meinem Papa auch gleich 
erzählt. Und der hat dann nur ge-
meint, ich soll jetzt erst einmal was 
ganz anderes werden – nämlich 
groß…

Euer kleiner Nepomuk
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letzten Sitzung beschlossen, im 
künftigen Landesentwicklungs-
programm gemeinsam mit der 
Gemeinde Speichersdorf ein 
Mittelzentrum zu bilden, obwohl 
die Stadt Kemnath aufgrund ih-
rer Einrichtungen und Infrastruk-
tur auch alleine dazu in der Lage 
wäre – frei nach dem Motto: „Im 
gemeinsamen Handeln liegt die 
Stärke“.

Bis zum nächsten Mal grüßt Sie 
herzlich

Erster Bürgermeister 
der Stadt Kemnath

Liebe Bürgerinnen und Bürger, liebe Gäste!

Rad- und Wanderwege rund um 
Kemnath
In der September-Ausgabe des 
KEM-Journal wurde in der Mitte 
ein zweiseitiger Lageplan, der 
unser gesamtes Stadtgebiet um-
fasst, abgedruckt. Darin gibt es 
zahlreiche Radwegevorschläge 
zu entdecken, viele Gasthäu-
ser der Region und besondere 
Sehenswürdigkeiten und Aus-
sichtspunkte waren dort einge-
zeichnet. Die Druckerei Weyh 
hat sich damit sehr viel Mühe 
gemacht. Man sieht in dieser 
Karte sehr schön die Lage von 
Kemnath und seinen 39 Orts-
teilen. Sie soll dazu animieren, 
das Kemnather Land mit dem 
Fahrrad oder auch dem E-Bike 
zu erkunden. Die Wege sind so-
wohl von der Steigung als auch 
von der Attraktiviät her so an-
gelegt, dass sie eigentlich von 
jedermann aller Altersklassen 
befahren werden können. Die 
Verfasser dieses Planes und die 
Stadt Kemnath würden sich sehr 
über eine Rückmeldung freuen, 
wenn Sie den einen oder ande-
ren Weg befahren haben.

Auf der einen Seite werben wir 
für die Radwege der Region 
(Fichtelnaabtalradweg, Stein-
waldrundweg, Radweg ins Fich-
telgebirge und in die Fränkische 
Schweiz), andererseits haben 
wir aber vor unserer Haustüre 
sehr viele schöne Radwegever-
bindungen innerhalb der Kom-
mune und den angrenzenden 
Gemeinden. Vielleicht können 
wir ja eigene Radwege mit ent-
sprechender Beschreibung im 
Kemnather Land entwickeln. 
Dazu erbitte ich Ihre Mitarbeit 
und -hilfe. Bitte sagen Sie uns, 
wenn für Sie eine Route beson-
ders interessant ist, ob es We-
geverbindungen für das Fahrrad 
gibt, die in den Plan noch nicht 

berücksichtigt wurden oder ob 
Sie gar einen Vorschlag für ei-
nen kompletten Rundweg im 
Kemnather Land haben. Bitte 
mailen Sie uns Ihre Ansicht ent-
weder an info@kemjournal.de  
oder an poststelle@kemnath.de. 

Windenergie
Die erste Anhörungsfrist der 
gemeinsamen Windenergiepla-
nung der Kommunen rund um 
Kemnath ist abgelaufen. Das 
beauftragte Büro Markert wer-
tet nun zusammen mit den Bür-
germeistern die eingegangenen 
Stellungnahmen aus. Die neun 
Stadt- und Gemeinderäte al-
ler Kommunen werden dann in 
gemeinsamer Sitzung über die 
eingegangenen Bedenken und 
Anregungen voraussichtlich im 
November befinden. Wenig hilf-
reich – gelinde gesagt – sind bei 
dieser Diskussion um die Win-
denergie wiederholt Beiträge in 
der Tageszeitung, die mit mani-
pulierten Fotos von Windener-
gieanlagen negative Stimmung 
erzeugen wollen. Die Situierung 
dieser Windräder, die mutmaß-
lichen Höhen und die Anzahl 
sind ganz einfach falsch, die Bil-
der sollen wohl bewusst Unruhe 
erzeugen. Diese Art der Bericht-
erstattung ist derart tendenziös 
und hat mit Neutralität nichts zu 
tun. Wir lassen uns davon aber 
nicht beirren. Wir bewerten die 
eingegangenen Bedenken und 
Anregungen nach bestem Wis-
sen und Gewissen und werden 
dann die für die Region richtige 
Entscheidung treffen.

4 0  J a h r e  L a n d k r e i s 
Tirschenreuth
Der Landkreis Tirschenreuth 
in seiner jetzigen Ausdehnung 
ist 40 Jahre alt. Am vergange-
nen Wochenende feierte die 
Bevölkerung in Kornthan bei 
Wiesau neben der Eröffnung der 
Fischwochen dieses Jubiläum. 
Wir können aus dieser 40-jäh-
rigen Erfahrung heraus sagen, 
dass der westliche Teil des Land-
kreises gut mit dieser Fusion ge-
fahren ist. Mit der Reform wurde 
der größte Teil des ehemaligen 
Landkreises Kemnath in den 
neuen Landkreis eingegliedert. 
Wir fühlen uns gut vertreten und 
konnten unsere Vorteile, die wirt-
schaftliche Stärke, gut einbrin-
gen. Die Zweigstellen verschie-

dener Behörden in Kemnath 
sind der Beweis dafür, dass der 
Landkreis Tirschenreuth Wert 
darauf legt, dass mögliche Nach-
teile aufgrund der Entfernung 
ausgeglichen werden. Im Üb-
rigen finden die Kommunen im 
Kemnather Land auch ohne Ver-
waltungsgrenzen gemeinsame 
Wege, was durch die Verbünde 
im Schulverbund mit Speichers-
dorf und Ebnath, die gemein-
same Windenergieplanung und 
die gemeinsame Investition in 
das Naturerlebnisbad belegt ist. 
Es ist bewiesen, dass die inter-
kommunale Zusammenarbeit 
der beste Weg in die Zukunft 
ist. Auch deshalb hat der Stadt-
rat der Stadt Kemnath in seiner 

 Bei der Verwaltungsgemeinschaft  Kemnath,
 Stadtplatz 38, 95478 Kemnath ist zum nächst- 
 möglichen Zeitpunkt eine Vollzeitstelle im Haupt-  
 und Organisationsamt mit einer/einem
  

Verwaltungsfachangestellte/n 
der Fachrichtung allgemeine innere Verwaltung des Freistaates 
Bayern und Kommunalverwaltung (VFA-K) oder einer/einem ver-
gleichbaren Verwaltungsangestellte/n mindestens mit der Fach-
prüfung I (AL I)  oder einer/einem

Beamtin/Beamten 
der Qualifikationsebene 2 (früher mittlerer nichttechnischer Ver-
waltungsdienst) - Fachlaufbahn allgemeine innere Verwaltung-

zu besetzen. 

Zu den Aufgaben gehören insbesondere:
- Mitwirkung an Entscheidungsvorgängen der Geschäftsleitung 
- Mitwirkung am Sitzungsdienst 
- Zentrale Beschaffungsvorgänge
- Kommunale Versicherungen und Arbeitssicherheit
- Erledigung von Organisationsaufgaben

Wir erwarten:
- sichere Rechtkenntnisse im Kommunal- und Verwaltungsrecht
- Bereitschaft zur Übernahme von Aufgaben auch außerhalb der
  regelmäßigen Arbeitszeiten (Sitzungsdienst, Verhandlungen,  
 Besprechungen)
- Belastbarkeit, sicheres und freundliches Auftreten
- sicheren Umgang mit den gängigen MS-Office Anwendungen

Wir bieten eine vielseitige und interessante Tätigkeit mit leistungs-
gerechter Vergütung nach TVöD oder nach dem Bayerischen Be-
soldungsgesetz.

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf; Schul- 
und Arbeitszeugnisse) richten Sie bitte bis spätestens zum 
02.11.2012 an: 
Verwaltungsgemeinschaft Kemnath, Stadtplatz 38,  
95478 Kemnath

Rückfragen richten Sie bitte an den Geschäftsstellenleiter 
Reinhard Herr (Tel.: 09642/707-11) 
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Mitte September war wieder eine 
stattliche Delegation aus Kemnath 
in die Partnerstadt Zagorje ob Savi 
nach Slowenien aufgebrochen. Im 
Mittelpunkt des Treffens stand die-
ses Mal ein intensiver Kulturaus-
tausch. Dabei war nämlich die 
Stadtkapelle Kemnath, die im Kul-
turzentrum von Zagorje ein begei-

sterndes Konzert spielte. Auf dem 
Programm der Musiker standen 
unter anderem die „Kuschelpolka“, 
„Amazing Grace“, „Hofmanns Er-
zählungen“ und die Annen-Polka. 
Als Zugabe gab es das gesungene 
Lied „Prijatelji, ostanimo prijatel-
ji“ („Freunde, wir bleiben Freunde, 
verbunden durch Musik“). Darüber 

hinaus wurde auch eine Kunstaus-
stellung mit Werken der Kemnather 
Künstler Rainer Sollfrank, Dr. Josef 
Heindl und Elisabeth Heindl eröff-
net. Als Gastgeschenk hatten die 
Kemnather übrigens eine ganz 
besondere Überraschung dabei 
– nämlich einen „Phantastischen 
Karpfen“, der von Susanne Von-

hoff, Ina Memmel, Waltraud Mül-
ler und Amanda Moeller gestaltet 
worden war. Neben den offiziellen 
Veranstaltungen bestand auch wie-
der ausreichend Gelegenheit, Land 
und Leute kennenzulernen und die 
Freundschaft zu vertiefen. 
Fotos: Vukasin Sobot, Klemen 
Drnovsek, Rainer Sollfrank

Die Freunde 
in Zagorje ob Savi besucht

^^
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst Bayern
(Wochenendnotdienst): Tel.: 0 18 05 / 19 12 12

Apothekennotdienste:
bis 19. Oktober Apotheke Weidenberg
bis 26. Oktober    Turm-Apotheke Kemnath

bis 2. November  Stadtapotheke Kemnath
bis 9. November    Franken-Apotheke Weidenberg
bis 16. November   Apotheke Speichersdorf
bis 23. November Vorstadt-Apotheke Kemnath

Neue 
Öffnungszeiten

im Rathaus 
Kemnath

Die Verwaltungsgemein-
schaft Kemnath hat ihre 
Öffnungs- und Sprech-
zeiten im Rathaus ange-
passt, und zwar wie folgt:

Vormittags hat das Rathaus

• montags bis donners- 
 tags von 8.00 Uhr bis  
 12.30 Uhr und 

• freitags von 8.00 Uhr bis  
 12.00 Uhr geöffnet.  

Nachmittags stehen Ihnen 
die Mitarbeiter(innen) im 
Rathaus außerdem 

• dienstags von 13.30 Uhr  
 bis 16.30 Uhr und 

• donnerstags von 
 13.30 Uhr bis 17.30 Uhr 

zur Verfügung.

Entsorgung im Oktober/November
Gelber Sack
A m  1 8 .  O k t o b e r  i n 
Albenreuth, Altköslarn, An-
zenberg ,  A tzmannsberg , 
B e r i n g e r s r e u t h ,  B e r n -
dorf ,  B ingarten,  Bi rkhof , 
Bleyer,  Eisersdorf ,  For t -
s c h a u ,  G m ü n d m ü h l e , 
G r ü n d l h u t ,  G u t t e n b e r g , 
Hahneneggaten, Haidhügl, 
Haunritz, Höflas, Kaibitz, 
Kast l ,  Kemnath,  Kögl i tz , 
Kötzersdorf, Kuchenreuth, 
L e t t e n m ü h l e ,  L i c h t e n -
hof, Lindenhof, Löschwitz, 
Mühlhof,  Neuenreuth bei 
Kastl, Neuwirtshaus, Obern-
dorf, Oberneumühle, Pin-
zenhof, Reisach, Reuth bei 
Kast l ,  Rosenbühl,  Schla-
c k e n h o f ,  S c h ö n r e u t h , 
S c h w a b e n e g g a t e n , 
Schweißenreuth, Senken-
dorf, Tiefenbach, Troglau, 
Unterbruck, Waldeck, Weha, 
Wolframshof und Zwergau. 
Am 19. Oktober in Godas 
und Neusteinreuth, am 22. 
Oktober in Hopfau.

Papiertonne
A m  2 0 .  N o v e m b e r  i n 
H o p f a u ,  G o d a s  u n d 
N e u s t e i n r e u t h .  A m  2 3 . 
Oktober  in  A lbenreuth, 
Altköslarn, Anzenberg, Atz-
mannsberg, Beringersreuth, 
B e r n d o r f ,  B i n g a r t e n , 
Birkhof, Bleyer, Eisersdorf, 
For tschau,  Gmündmühle, 
G r ü n d l h u t ,  G u t t e n b e r g , 
Hahneneggaten, Haidhügl, 
Haunri tz,  Höf las,  Kaibi tz, 
Kast l ,  Kemnath,  Kög l i tz , 
Kötzersdorf, Kuchenreuth, 
L e t t e n m ü h l e ,  L i c h t e n -
hof, Lindenhof, Löschwitz, 
M ü h l h o f ,  N e u e n r e u t h 
be i  Kast l ,  Neuwir tshaus, 
Oberndor f ,  Oberneumüh -
l e ,  P inzenho f ,  Re isach , 
Reuth bei Kastl, Rosenbühl, 
Schlackenhof, Schönreuth, 
S c h w a b e n e g g a t e n , 
S c h w e i ß e n r e u t h ,  S e n -
kendorf ,  Tiefenbach, Tro -
glau, Unterbruck, Waldeck, 
Weha,  Wo l f ramshof  und 
Zwergau. 

Restmüll
Am 24. Oktober sowie 7. No-
vember in Godas, am 26. 
Oktober sowie am 9. No-
vember in Hopfau, Bingarten, 
Beringersreuth und Zwergau. 
Am 29. Oktober sowie 12. No-
vember in Albenreuth, Anzen-
berg, Atzmannsberg, Berndorf, 
Bleyer, Eisersdorf, Fortschau, 
Guttenberg, Hahneneggaten, 
Haunritz, Kemnath, Kötzers-
dorf, Kuchenreuth, Lettenmüh-
le, Lichtenhof, Neusteinreuth, 
Neuwirtshaus, Oberneumühle, 
Oberndorf, Pinzenhof, Schla-
ckenhof, Schönreuth, Schwa-
benegatten, Schweißenreuth, 
Tiefenbach und Waldeck. Am 
19. Oktober und 2.Novem-
ber in Altköslarn, Birkhof, 
Gmündmühle, Gründlhut, Haid-
hügel, Höflas, Kaibitz, Kastl, 
Köglitz, Lindenhof, Löschwitz, 
Mühlhof, Neuenreuth b. Kastl, 
Reisach, Reuth b. Kastl, Sen-
kendorf, Troglau, Unterbruck, 
Weha und Wolframshof. 

Die Tonnen bzw. gelben Säcke müssen an den jeweiligen Abfuhrterminen um 6 Uhr früh be-
reitstehen. Tonnen bzw. gelbe Säcke, die mit anderen Abfällen oder gar mit Restmüll gefüllt 
sind, werden nicht abgefahren.

  Die Stadt Kemnath stellt ab sofort 
  eine Mitarbeiterin/einen Mitarbeiter 
  für 12,5 Wochenstunden in der Kindertages-
  einrichtung ein. 

Die tägliche Arbeitszeit ist zwischen 11.30 Uhr und 14.00 Uhr zu 
erbringen und schließt folgende Tätigkeiten ein:

- Mithilfe bei der Ausgabe von Mittagessen
- Reinigung der Küche incl. der Einbaugeräte
- Waschen/Bügeln von Wäsche der Einrichtung

Die Vergütung erfolgt nach TVöD.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung bis zum 26.10.2012 an die Ver-
waltungsgemeinschaft Kemnath, Geschäftsleitung, Stadtplatz 38, 
95478 Kemnath.  

Ihr Partner für Versicherungen, 
Vorsorge und Vermögensplanung.

LVM-Servicebüro

Telefon

 Michael Zapf
 Am Einlaß 2
 95478 Kemnath

 (09642) 91 52 75
 info@m-zapf.lvm.de

Ich möchte mich heute als Ihr neuer Berater 
vorstellen, der ab jetzt bei allen Fragen rund um 
Versicherungen, Vorsorge und Finanzen für Sie 
da ist. Ich heiße Markus Zapf und bin 21 Jahre 
alt. Seit dem 1. September 2012 verstärke ich 
als Auszubildender zum Kaufmann für Versi-
cherungen und Finanzen das LVM-Servicebüro 
Michael Zapf in Kemnath.

Der „Ernst des Lebens“ begann für mich sehr 
angenehm: Das LVM-Team hat mich freundlich 
aufgenommen und ich bekomme viel Unterstüt-
zung. Meine Arbeit ist abwechslungsreich und jeder Tag bringt neue 
Herausforderungen. Besonders großen Respekt hatte ich vor dem ersten 
Beratungsgespräch. Denn ob ich meine Arbeit gut mache, entscheiden 
Sie.

Ihre Erwartungen sind zu Recht hoch, Sie wollen konkrete, günstige 
Lösungen, die individuell auf Ihre Lebenssituation abgestimmt sind. 
Keine leichte Aufgabe! Aber mit der Hilfe meines Ausbilders Michael 
Zapf und unserer innovativen Beratungssoftware, erarbeite ich auch für 
Sie eine maßgeschneiderte Lösung. Probieren Sie es aus  - nutzen Sie 
unseren Beratungsservice! Wie Ihr Auto sollten auch Ihre Versicherun-
gen regelmäßig zum „TÜV“.

Liegt Ihr letzter Versicherungs-Check länger als 3 Jahre zurück, ist es 
Zeit für ein Beratungsgespräch.  Gern prüfe ich Ihre Verträge für Sie und 
bringe sie bei Bedarf auf den neuesten Stand. Ich freue mich auf Sie!

Unse r  „Neue r “  s t e l l t  s i ch  vo r

Ihr Partner für Versicherungen, 
Vorsorge und Vermögensplanung.

Ihr Partner für Versicherungen, 
Vorsorge und Vermögensplanung.

LVM-Servicebüro

Telefon

 Michael Zapf
 Am Einlaß 2
 95478 Kemnath

 (09642) 91 52 75
 info@m-zapf.lvm.de
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Marktredwitzer Str. 63, 95679 Waldershof
Falkenberger Str. 13, 95643 Tirschenreuth 

Verkaufshotline: 09231/707-36 . www.moessbauer.de

Jetzt NEU bei Ford-Mössbauer 
in Waldershof und Tirschenreuth:

Jahreswagen und junge Gebrauchte 
von KIA und TOYOTA !!!

„Der 1. Schultag“

KemnathKastl

Waldeck

Für insgesamt 57 Mädchen 
und Jungen der Grundschu-
len in Kemnath, Waldeck und 
Kastl hat vor vier Wochen ein 
besonderer Lebensabschnitt 
begonnen – nämlich ihre 
Schulzeit. 

Die erste Eingewöhnungs-
phase is t  vorüber,  neue 
Freundschaften wurden ge-
schlossen und das Lernen 
gehört zum Alltag der Kinder. 
Die Klasse 1a in Kemnath 

besuchen elf Mädchen und 
sechs Jungen, Klassenleite-
rin ist Monika Gottesmann. 

In Kastl sind es sieben Mäd-
chen und 12 Buben, die von 
Klassenleiterin Anita Haber-
korn unterrichtet werden. 

Die 13 Buben und 8 Mäd-
chen in Waldeck werden von 
Klassenleiterin Martina Thöns 
durch das erste Schuljahr ge-
führt. 

Zu einem Leistungsabzeichen 
nach Richtlinie Bayern trat eine 
Jugendgruppe der Freiwilligen 
Feuerwehr Guttenberg an. 
Sieben Jugendliche stellten 
dabei die erlernten Grundtä-
tigkeiten der Feuerwehrausbil-
dung unter Beweis und absol-
vierten unter den Augen von 
1. Vorstand Hans Reindl und 
2. Kommandant und Ausbilder 
Erwin Hoffmann erfolgreich 
die Prüfung. Als Schiedsrichter 
fungierten die Kreisbrandmei-
ster Alois Schindler, Otto Bra-

Guttenberger Jugendgruppe 
erfolgreich

unreuther und Peter Prechtl. 
Sie gratulierten den Jugend-
lichen und übergaben das 
Leistungsabzeichen als äuße-
res Zeichen für den erbrach-
ten Erfolg. Mitgemacht haben 
Lukas Vogl, Moritz Schraml, 
Johannes Reindl, Teresa Vogl, 
Christoph Dumler, Magdalena 
Dumler, die alle das entspre-
chende Abzeichen erhielten. 
Miriam Schraml bekam alters-
bedingt eine Urkunde über die 
erfolgreiche Teilnahme an der 
Jugendleistungsprüfung. hl
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Die Holzmanufaktur Birkner 
kann in diesem Jahr auf ihr 
50-jähriges Bestehen zurück-
blicken. Was 1962 im Kleinen 
entstand, ist heute ein mo-
dernes und innovatives Un-
ternehmen mit höchsten An-
sprüchen. Inzwischen wird der 
mittelständische Betrieb mit 
fünf Angestellten in zweiter 
Generation von Schreinermei-
ster Josef Birkner jun. geführt. 

„Ideen in Holz lautet unser 
Motto“, so Josef Birkner, der in 
diesen Wochen mit Stolz auf 
die vergangenen Jahrzehnte 
zurückblicken kann. Dieser 
Satz versinnbildlicht sehr gut 
den Anspruch an die Produkte 
und die Arbeit der Schreinerei 
aus Atzmannsberg in Mitten 
des Hessenreuther Waldes. 
„Wir liefern aber nicht nur erst-
klassige Produkte, sondern 
auch die entsprechenden 
Ideen dazu“, so Josef Birkner. 
„Was mit einer Bleistiftkizze 
vor Ort beginnt, am Compu-
ter im Büro mittels 3D-Technik 
verfeinert und visualisiert wird, 
nimmt in unserer Werkstatt 
oder beim Kunden Schritt für 
Schritt Formen an.“ 

Dabei ist der Rohstoff Holz, 
der meist aus der Regi-
on kommt, in der Regel die 
Grundlage für die Arbeiten, 
die der Betrieb anbietet. „Holz 
ist nach wie vor der Werkstoff 
Nummer eins, der nie aus der 
Mode kommen wird, auch 
wenn er im Laufe der Zeit 
immer wieder neuen Ansprü-
chen gerecht werden muss“, 
schwärmt der Schreinermei-
ster. 

„Trotz aller Tradition zum 
Handwerksberuf ist es wich-
tig, moderne Technik zu nut-
zen“, erklärt Josef Birkner bei 
einem Rundgang durch den 
immer wieder modernisierten 
Betrieb. Schnell wird dabei 
deutlich, wie sehr die Holz-
manufaktur ihren Ehrgeiz an 
innovative Erzeugnisse ernst 
nimmt. Vor wenigen Jahren 
erst wurde zum Beispiel in 
eine CNC Fräsmaschine und 

Sonderveröffentlichung 
Holzmanufaktur Birkner feiert 50-jähriges Betriebsjubiläum
„Tag der offenen Tür“ mit umfangreichem Rahmenprogramm am 11. November 2012

in eine Formpressmaschine 
investiert, womit man runde 
oder geschwungene Formteile 
schnell und einfach herstellen 
kann. Kreative Lösungen sind 
somit hervorragend umsetz-
bar. Der Kunde kann sich si-
cher sein, dass er mit seinen 
Wünschen und Vorstellungen 
bei der Schreinerei Birkner 
richtig ist. ,,Durch die jahr-

zehntelange Erfahrung in al-
len Bereichen wie Möbelbau, 
Innenausbau, Sanierung, Pla-
nung und Montage stehen wir 
für saubere und meisterliche 
Qualität“, unterstreicht der 
Schreiner das Bewusstsein al-
ler Mitarbeiter. 

„Wir bieten alles aus einer 
Hand an. Das heißt, dass wir 

zum Beispiel bei einem Dach-
bodenausbau von der Pla-
nung bis hin zur Umsetzung 
und Einrichtung sowie auch 
die Koordinierung mit anderen 
Handwerkern übernehmen“, 
erklärt Josef Birkner und kann 
auf zahlreiche Projekte, die 
er auf diese Weise für an-
spruchsvolle Kunden realisiert 
hat, verweisen.
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Taxifahrten aller Art · Busse bis 8 Personen
Krankentransporte · Rollstuhlfahrten

Geschäftsführer: Reinhard Priebe

Bürgermeister-Högl-Str. 7 · 95478 Kemnath

Tel. 0 96 42/70 45 40 · Handy 0175/8 28 8113

„Eine Million Sterne“ 
leuchten in Kemnath

Große Aktion am 10. November 
auf dem Stadtplatz

Lichtermeere aus Kerzen erleuchten am Samstag, 10. No-
vember,  rund 80 Plätze bundesweit. Die Stadt Kemnath 
ist als einziger Ort in der Oberpfalz daran beteiligt. Caritas 
international, das Hilfswerk der deutschen Caritas, möch-
te gemeinsam mit Caritasverbänden und Einrichtungen ein 
Zeichen der Hoffnung – für Menschen in Not hier und welt-
weit setzen. In diesem Jahr wird zur Solidarität und Hilfe 
aufgerufen für mehr als dreitausend Kinder und Jugendli-
che, die von und auf der Straße in der Diözese Nakuru in 
Kenia leben. Sie sammeln auf Müllhalden Nahrungsmittel 
und Wiederverwertbares, um es zu verkaufen. Das Leben 
auf den schwelenden Müllbergen ist im höchsten Maße ge-
sundheitsschädlich. Die jungen Menschen haben keinen Zu-
gang zu Schulen, Ausbildung und Gesundheitsversorgung. 
Hier setzt die Hilfe der Caritas an: Sie bietet vor allem den 
Jüngsten die Chance, die verpasste Schulbildung nachzu-
holen und erfolgreich eine Berufsausbildung zu vollenden. 
Auf dem für Kraftfahrzeuge gesperrten Kemnather Markt-
platz leuchten am frühen Abend des 10. November rund 550 
Kerzen zwischen Kirche und Brunnen. Die Illumination wird 
von dem Kemnather Künstler Rainer Sollfrank gestaltet. Um 
16.30 Uhr eröffnet der Gospelchor „Just for Joy“ die Solida-
ritätsaktion. Viele Helferinnen und Helfer, darunter der Ka-
tholische Frauenbund, die Kolpingsfamilie, die Katholische 
Arbeitnehmer-Bewegung, die Kaibitzer Schlossbläser, die 
Parforcehornbläsergruppe Hohes Fichtelgebirge des Jagd-
verbandes Kemnath, die Pfarrgemeinde Kemnath und der 
Caritasverband im Landkreis Tirschenreuth engagieren sich 
bei der Veranstaltung. Schirmherr ist Bürgermeister Werner 
Nickl. Mit jeder Kerze wollen alle Beteiligten ein persön-
liches Zeichen setzen, Menschen in Not hier und weltweit  
zu helfen und sich für eine gerechtere Welt einzusetzen. 
Bei schlechtem Wetter findet die Veranstaltung in der Pfarr-
kirche Mariä Himmelfahrt statt. Die Bevölkerung ist herzlich 
eingeladen.

Im Rahmen der bestehenden 
grenzüberschreitenden Hilfelei-
stungsvereinbarung zwischen 
der Stadt Kemnath und der 
tschechischen Partnerstadt Ne-
pomuk mit ihren Feuerwehren 
finden am Samstag, 20. Okto-
ber 2012, mehrere gemeinsame 
Aktionen in Kemnath statt.

Geplant ist, dass zunächst ab 
10.30 Uhr die Feuerwehr Ne-
pomuk beim Gerätehaus an 
der Bayreuther Straße einen 
Leistungswettbewerb nach 
tschechischen Vorgaben prä-
sentiert und erläutert. Nach 
einem kurzen Mittagsimbiss 
beginnt gegen 13 Uhr am 
Kemnather Gerätehaus eine 
gemeinsame Aus-
bildung im Bereich 
der technischen 
Hilfeleistung unter 
Anleitung der Feu-
erwehr Kemnath. 

Als Abschluss und 
Highlight des ge-
meinsamen Akti-
onstages ist um 

Deutsch-Tschechische Feuerwehrübung 
am 20.Oktober in Kemnath

16 Uhr eine gemeinsame Ein-
satzübung auf dem Kemnather 
Stadtplatz geplant. Zu einem 
inszenierten Verkehrsunfall 
mit eingeklemmter Person rü-
cken Aktive der Feuerwehren 
Kemnath und Nepomuk ge-
meinsam in einem Fahrzeug 
aus und präsentieren der Öf-
fentlichkeit grenzüberschreiten-
de Hilfeleistung in der Praxis. 
Die beiden Partnerstädte sowie 
die Feuerwehren aus Nepomuk 
und Kemnath würden sich über 
ein reges Zuschauerinteres-
se sehr freuen und laden die 
Kemnather Bevölkerung sowie 
alle Interessierten zu den ein-
zelnen Veranstaltungen sehr 
herzlich ein.
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Ganz egal, wie man es auch 
nennt: Kirta, Kirwa, Kerwa 
oder doch Kirchweih – am 3. 
Sonntag im Oktober ist es je-
denfalls wieder soweit. 

Dann wird tradit ionel l  in 
ganz Bayern das allgemeine  
Kirchweihfest gefeiert, ge-
nannt  auch „A l le rwe l ts - 
kirchweih“. Es ist diese Art der 
Kirwa wie sie heute auch in 
Kemnath und Umgebung mei-
stens gefeiert wird – verbun-
den in der Regel mit einem 
üppigen Mittag- oder Abend-
essen, das im Normalfall auch 
zu vollen Wirtshäusern führt. 

Wer verzichtet auf der Kir-
wa schon gerne auf Gänse-
brust, Entenbraten oder Kren-
fleisch? Wie so viele Feste hat 
die Kirchweih – der Name ist 
hier bereits Programm – ei-
nen religiösen Hintergrund: 
Ursprüngl ich wurde das  
Kirchweihfest immer am Na-

Sonderveröffentlichung

Religiöser und volkstümlicher Charakter zugleich
Am 3. Sonntag im Oktober wird in Bayern die „Allerweltskirchweih“ gefeiert

menstag des Kirchenpatrons 
beziehungsweise Schutzhei-
ligen abgehalten – an dem 
Jahrestag also, an dem die 
Kirche geweiht wurde. Heute 
wird stattdessen meistens das 
„Patrozinium“ begangen. 

Bis in die zweite Hälfte des 
19. Jahrhunderts wurde in  
Bayern in Städten und Dör-
fern die Kirchweih noch so 
gefeiert, wie es gefallen ist: 
Jedes Jahr am Datum der 
Weihe, in der Regel am Sonn-
tag vor- oder nachher. Und 
eben nicht nur am Sonntag, 
sondern auch schon mal bis 
Mittwoch. 

Die altbayerische Redensart 
vom Kirta kommt nicht von un-
gefähr: „A gscheiter Kirta dau-
ert bis zum Irta – und es kunnt 
se schicka, a dirnmal bis zum 
Migga.“ Für die ländliche Be-
völkerung war es eines der 
wichtigsten Feste im Jahr, 

hatte man sonst doch selten 
die Möglichkeit bei Musik, 
Tanz, gutem Essen und na-
türlich auch beim Bier die Mü-
hen des Alltags zu vergessen. 
Und da die Bevölkerung auch 
die Kirchweihfeste der Nach-
barorte mitgefeiert hat, ist das 
der Obrigkeit dann zuviel ge-
worden: Die Dorfkirchweih 

wurde abgeschafft, bisweilen 
gar verboten. Dafür gab es 
noch die zentral angeordnete, 
einheitliche Feier am dritten 
Sonntag im Oktober. Auch 
eine bekannte Bauernregel 
hat die Kirchweih zum Inhalt: 
„Ist‘s zu Kirchweih warm und 
mild, wird‘s ein kalter Winter 
für Mensch und Wild.“

Do. 18.10. Krenfleisch vom Buffet - So viel Ihr essen könnt!
Fr. 19.10. Fisch und viele andere Spezialitäten
Sa.-Mo. Wild, Geflügel und andere feinste 
20.10. - 22.10.                         Bratenspezialitäten

Kirwa-Spezial 18.-22.10.2012

Telefon
0 96 42 / 5 41 Oktober/November

Riesenschweinshaxe mit Knödel und Kraut  7,90 E 
Donnerstag 01.11.2012

Bitte rechtzeitig
!! reservieren !!

Bitte rechtzeitig
!! reservieren !!

Ganslessen vom Buffet
 So viel Ihr essen könnt!

Dazu gibt‘s Knödel, Rotkraut 
und Schmorapfel

Donnerstag 08.11.2012

Schlachtschüssel

Dienstag, Mittwoch 06., 07.11.2012

Petra Panhans
Bahnhofstraße 2
95505 Immenreuth
Tel 09642 / 541
Fax 09642 / 703598

Öffnungszeiten:
Di-Fr ab 15.30
Sa, So, Fei. ab 9.00
Di-Sa 17.00-22.00
So, Fei. 11.30-13.30+17.00-22.00
Mo Ruhetag

K
üc

he
  L

ok
al

Alle Speisen auch zum Mitnehmen!

 

Landkirchweih
vom 18.-22.10.2012

Am Samstag Abend
Unterhaltungsmusik mit „Markus Brand“

Auf Ihren Besuch freut sich Familie Busch mit Team

Besuchen Sie uns auf der

„Kemnather Wies’n“
Lassen Sie sich
in unserem Zelt bewirten
und genießen Sie unsere
Spezialitäten.

Auch dieses Jahr sind wir
mit unserem Zelt auf der
„Kemnather Wies’n“.

Sie können unsere verschiedenen
Schmankerln genießen.

Es gibt Grillhaxen, Hähnchen, Makrelen
und sonstigen Schmauss.

Freitag und Sonntag ab 11.30 Uhr Mittagstisch

Nachmittags Kaffee, Kuchen und Torten.

Serviert Ihnen Familie Bruno Busch
mit Team vom Landgasthaus.

Busch
Kötzersdorf 17

☎ 09642/686 oder 914386
 Fax 09642/914385

Landgasthaus

95478 Kemnath

Abzweigung B22 zwischen Kemnath und Speichersdorf
Internet: www.landgasthaus-busch.de
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Donnerstag, 18.10. Krenfleisch u. v. m.
Freitag, 19.10. Fisch vom eigenen Gutsbetrieb
Samstag, 20.10. Wild, Fisch, Geflügel u. v. m.
Sonntag, 21.10. Gansbrust, Wild u. v. m.
Montag, 22.10. Rehragout, verschiedene Braten, Geflügel
 Montag mit Live-Musik 

Freundlichst laden ein Ely und Martina Eibisch

Kirchweih Schloßschänke Kaibitz

Senkendorfer 

            Mühlenladen

Hans & Maria Wopperer
Senkendorf 7 - 95506 Kastl

Tel. 0 96 42 / 10 78
Fax: 0 96 42 / 7 04 68 75

Wir bieten Ihnen:
eine Auswahl an Dinkelprodukten, 
verschiedene Mehltypen, Nudeln, Müsli 
und Gewürze nach Hildegard von Bingen.

Öffnungszeiten:
Di., Do., Fr.: 15.00 - 19.00 Uhr
 Sa.: 08.00 - 15.00 Uhr

Mühlenladen_Senkendorf.indd   1 17.04.2009   10:32:21
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Bereits zum 41. Mal seit 
Gründung des Vereins führt 
der WCV am Samstag, 10. 
November,  die offizielle Fa-
schingseröffnung durch. Zu-
nächst treffen sich um 18 Uhr 
die Offiziellen des WCV im 
Vereinslokal Zillner zu einem 
Empfang der Stadt Kemnath, 
zu dem Bürgermeister Werner 
Nickl eingeladen hat. Mit 
einem kleinen Programm 
wird dann gegen 20.11 Uhr 
im Schrembs-Saal der Auftakt 
für die Session 2012/13 statt-
finden. Das Programm weist 

Närrische Zeit beginnt
Faschingseröffnung in Waldeck am 10. November

einige wich-
tige Punkte 
auf. So die 
Verabschie-
d u n g  d e s 
b i she r igen 
P r i n z e n -
paares und 
d i e  V o r -
s t e l l u n g 
der neuen 
R e g e n t e n . 
D ie  S tad t 
K e m n a t h 

wird dann die Schlüssel der 
Stadtkasse übergeben und 
das Paar mit den Insignien 
des WCV ausgestattet. Au-
ßerdem stehen Ehrungen 
auf dem Programm. Der 
WCV-Verdienstorden „Walde-
cker Keule“  für die Session 
2012/13 wird zum 35. Mal ver-
liehen. Höhepunkte sind auch 
die Auftritte der Jugend- und 
der Prinzengarde, die jeweils 
ihren neuen Gardetanz vor-
stellen werden. Die Schautän-
ze heben sich die Mädchen, 
die schon seit einigen Mona-

ten trainieren, für die Prunk-
sitzungen auf. Erwähnenswert 
ist dabei auch, dass es beim 
WCV schon im 42. Jahr un-
unterbrochen eine Prinzen-
garde gibt. Die Jugendgarde 
wurde etwas später gegründet 
und tritt bereits 
im 32. Jahr auf. 
Aber  das  i s t 
noch nicht al-
l es ,  was  der 
WCV zu bieten 
hat: So gibt es 
auch heuer wie-
der eine Wich-
te l -  und e ine 
Minigarde, ein 
Miniprinzenpaar 
und ein Miniprä-
sidium, die erst-
mals bei der Kin-
derprunksitzung 
ihr Können zei-
gen werden. Im 
Januar werden 
zum 41. Mal die 
Prunksitzungen 
(am 12., 19. und 
26. Jan. 2013), 

der Seniorennachmittag am 
13. Jan. und die Kinderprunk-
sitzung am 20. Jan. jeweils 
zum 34. Mal veranstaltet. 
Schließlich findet der 41. Fa-
schingszug am 10. Febr. 2013 
statt. hl

 
 

Wir sind da: 

Montags: 9.00 – 11.00 Uhr   
(leckeres Frühstücksbuffet) 

Mittwochs: 14.30 – 17.00 Uhr  
(offener Cafétreff) 

 

Hier findet ihr uns:  
im	  Alten	  Rathaus	  Kemnath,	  
Rathausplatz	  1,	  1.	  Stock	  
 

Wir sind für euch da: 
team@mittendrin-kemnath.de 
09642 / 915 976 
 

Stillgruppe, Vortragsreihe für Eltern, offene Sprechstunde, Bastelangebote, Kinderkochkurse ... 

Mama, Papa, da 
geh`n wir hin!! 

Was das ist? 

Ein offener, gemütlicher, kinder- und 

familienfreundlicher Treffpunkt, getragen 

vom ehrenamtlichen Engagement aller 

Generationen – auch mit Dir? 

www.mittendrin-kemnath.de 

 

Sonderveröffentlichung

 Große Auswahl 
auch zur Mittagszeit

Der Werbeslogan ist noch heu-
te ein Begriff: „Heute bleibt die 
Küche kalt, wir gehen in den 
….“. Besagte Restaurantket-
te mit dem Fokus auf Hähn-
chen-Spezialitäten gibt es 
in Kemnath zwar nicht, aber 
jede Menge andere gastrono-
mische Betriebe, die zum Ver-
weilen einladen. 

Gerade auch zur Mittagszeit 
gibt es eine große Auswahl an 
Speisen, so dass wirklich nie-
mand Hunger leiden muss. 

Sowohl im Lokal als auch als 
„Takeaway“ empfehlen sich 
die verschiedenen Gastro-Be-
triebe für Berufstätige, Pendler 
und alle anderen Hungrigen.
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95478 Kemnath - Amberger Str. 4

SPEZIALANGEBOTE:
AB SOFORT IMMER 

DIENSTAG & DONNERSTAG
im Lokal und zum Mitnehmen

01  Kleine Pizza
  & kleiner Aktions-Salat          5,80

02  Große Pizza 
 & kleiner Aktions-Salat          6,50

03 Pastagericht 
 & kleiner Aktions-Salat          6,50

04  FAMILIENPIZZA (50 cm) 
 mit 5 Zutaten nach Wahl 
 + GROSSER ITAL. SALAT      nur 17,70

Sonderveröffentlichung 

Frühstücksbuffet absoluter Renner
„Mr. Shakmak“ ist beliebter Treffpunkt für Alt und Jung

Zu einem beliebten Treffpunkt 
bereits am Morgen hat sich seit 
seiner Eröffnung vor wenigen 
Monaten „Mr. Shakmak“ an der 
Amberger Straße in Kemnath 
entwickelt. Bis Januar 2012 
war an selber Stelle „Joe’s Mu-
sikcafé“ untergebracht. 

Ab 7.30 Uhr wartet dort auf die 
Gäste ein üppiges und vielfäl-
tiges Frühstücksbuffet inklusive 
Getränken für nur 6,50 Euro. 
Zur Auswahl stehen frische 
Produkte einheimischer Metz-
gereien und Bäckereien. 

Das Angebot, das es so bis-
her in der Innenstadt nicht ge-
geben hatte, wird von allen 
Altersschichten hervorragend 
angenommen. In den Sommer-
monaten fand auch die neu an-
gelegte Terrasse sehr großen 
Zuspruch. 

„Mr. Skakmak und die Pizzeria 
Imperatore bieten nun gemein-

sam gesehen eine Versorgung 
vom frühen Morgen bis in den 
späten Abend“, betont Chef 
Josef Cakmak. 

Gerne angenommen wird „Mr. 
Shakmak“ auch von vielen Gä-
sten für das „schnelle Mittages-
sen“: Auf der Speisenkarte ste-
hen viele verschiedene Salate, 
Döner in unterschiedlichen Va-
riationen, Dürüm, Lahmacun, 
Baguette, Pide, und Burger. 
Darüber hinaus gilt auch die 
Speisenkarte der Pizzeria Im-
peratore. 

Besonderen Wert legt Josef 
Cakmak darauf, dass Lahma-
cun und Pide frisch zubereitet 
werden und dies die Gäste mit-
verfolgen können. 

Geöffnet hat „Mr. Skakmak“ 
täglich von 7.30 Uhr bis 19 Uhr, 
alle Gerichte gibt es natürlich 
auch zum mitnehmen (Telefon 
09642/7059922).   
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Ihre Berater für das RB-Energieprogramm: Wolfgang Herrmann; 
Florian Bayer, Günther Bäte und Veronika Wildenauer 

Alle sprechen von der Energiewende. Sie können sie einleiten.  
 

Und zwar Ihre ganz persönliche .  
Und womit finanzieren? Mit staatlicher Förderung in Form von günstigen 
Krediten, Zuschüssen zu den einzelnen Maßnahmen und mit unserem 
Kreditprogramm „RB-Energieprogramm“ energetisch sanieren. Denn wir 
bieten Ihnen über die staatliche Förderung hinaus einen zinsgünstigen 
Kredit für die energetische Sanierung und Modernisierung Ihres 
Eigenheims. Und dieses Finanzierungsmodell erwärmt sogar kühle 
Rechner. 
 

Auch wenn Sie keinen Kreditbedarf haben, sollten Sie die Möglichkeiten 
der Förderung kennen. Das klingt für Sie schon mal recht überzeugend? 
Dann sollten wir unbedingt persönlich miteinander ins Gespräch kommen.  

RB-Energieprogramm 

„Und von wem bekomme ich das restliche Geld?“ 
 „Mit unserem Kreditprogramm bieten wir Ihnen einen zinsgünstigen 
Kredit für Ihr Vorhaben“. 
Und warum sollte ich gerade jetzt diese Maßnahme angehen? 
 „Das Zinsniveau war noch nie so niedrig wie derzeit und je früher Sie 
mit der energetischen Sanierung beginnen, desto früher sparen Sie 
bares Geld.“ 

Und so erreichen Sie uns 
Raiffeisenbank Kemnather Land – Steinwald eG 
Stadtplatz 42, 95478 Kemnath 
Fon 09642 - 7090-0; Fax 09642 - 7090-199 
Internet: www.raiba-kem.de 

Interview mit unseren Beratern für das RB-Energieprogramm: 
„Warum ist es sinnvoll bei einem etwas älteren Haus an eine 
energetische Sanierung zu denken?“ 
 „Weil man dadurch Energie spart, die Umwelt entlastet und den eigenen 
Geldbeutel schont“. 
 „Wie kann ich das finanzieren und wer sagt mir, was das kostet?“ 
„Mit staatlicher Förderung und Zuschüssen zu den einzelnen Maßnahmen 
kann ein Teil abgedeckt werden. Ein Energieberater Ihres Vertrauens kann 
eine Kostenschätzung vornehmen – bei der Suche können wir Ihnen 
behilflich sein!“ 

Einen weiteren Schritt zu den 
Plänen der Wiedererrichtung 
der Burgkapelle St. Ägidius auf 
der Burgruine Waldeck ist der 
Heimat- und Kulturverein nä-
her gekommen. Der von MdB 
Albert Rupprecht 
erwirkte Zuschuss 
von 200.000 Euro 
stellt eine wich-
tige Grundlage 
für den 9. Bauab-
schnitt auf dem 
Schlossberg dar. 
Wie von den Ver-
antwortlichen des 
HuK zu erfahren 
war, hat das Archi-
tekturbüro Rem-
beck und Partner 
einen Vor- und 
Hauptentwurf für 
die Maßnahme er-
stellt, so dass wei-
tere Schritte unter-
nommen werden 
können. Ziel ist es danach, den 
Innenraum der Kapelle herzu-
richten und das Gewölbe  wieder 
herzustellen. Die im Rahmen der 
Restaurierung durchgeführten 

Zuschuss für Burgkapelle 
St. Ägidius möglich

Ausgrabungen lassen deutlich 
erkennen, wie der Grundriss 
der  Kapelle mit der Sakristei im 
hinteren Teil einmal ausgese-
hen hat. Es ist nicht angestrebt, 
die Kapelle wieder voll herzu-

stellen. Es ist da-
ran gedacht, dass 
eine Gedenk- und 
Besinnungsstät-
te entsteht, in der 
auch Andachten 
abgehalten wer-
den können. Be-
vor das Auftrags-
verfahren und die 
-vergabe in Angriff 
genommen wer-
den, wird noch eine 
Feinabstimmung 
der Planungen und 
Vorhaben im Rah-
men des Projekts 
durchgeführt. Alle 
bisherigen Unter-
nehmungen sind 

mit den zuständigen Behörden 
bereits abgesprochen. Das gilt 
insbesondere mit dem Landes-
amt für Denkmalpflege und der 
Stadt Kemnath. hl

Kolpingstr. 1 ¦ 95444 Bayreuth
Telefon: 09 21 – 7 26 72 - 0
www.optima-zeitarbeit.de
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Tschechien/Franzensbad
Urlaub für alle Sinne

Inklusivleistungen:
• 5 Übernachtungen im 4* Hotel Harvey 
• 5 x Halbpension (3-Gänge-Menü am Abend)
• 5 Anwendungen pro Aufenthalt
• Freier Eintritt in das Schwimmbad & Sauna   
• Leihbademantel, Kurtaxe

pro Person im DZ            ab  199,00 €
Einzelzimmerzuschlag: 9 E/Nacht

Anreise: 08.12.-15.12.2012 / 02.01.-29.01.2013, weitere Termine auf Anfrage   

Wer kennt schon die vielen Ge-
genstände aus dem uralten und 
immer wieder nachwachsen-
den Werkstoff Holz, die früher 
Handwerkern und im Haushalt 
wertvolle Dienste leisteten. Mit 
einem Kummetbock aus der 
Sattlerei Peschek in Preißach 
im Innenhof und einem riesige 
Krauthobel aus dem Gutshof 
Wolframshof lockt  Museums-
leiter Anton Heindl die Besucher  
in die interessante  Sonderaus-
stellung zum Thema  „Holz.“ 
Zu Allerheiligen/Allerselen ist 
für die „stade Zeit“ vom 1. bis 
zum  25. November die 
Ausstellung, „Der Herr-
gott tröst`s“  im zweiten 
Stock aufgebaut. Zum  
Candlelight-Shopping 
am 7.Dezember werden 
um 16 Uhr die Nusskna-
cker-Ausstellung im Mu-
seum und im ehema-
ligen Verkaufsraum der 
Gärtnerei Meister eine 
Papierkrippenausstel-
lung eröffnet. 

Das Museumsteam  
des Heimatkundlichen 
Arbeits- und Förder-
kreises Kemnath und 
Umgebung (HAK) ist 
bestrebt, vorranging 
Exponate aus dem 
Kemnather Raum aus-
zustellen.  Wer für die 
Abteilungen, Heimat-
geschichte, Vor- und 
Frühgeschichte, Fort-
schauer Waffen oder 
die laufenden Sonder-
ausstellungen  Leihga-

Holz, Nussknacker 
und noch mehr

Sonderausstellungen im Heimat- und 
Handfeuerwaffenmuseum Kemnath

ben zur Verfügung stellen kann, 
soll sich bitte an Museumsleiter 
Anton Heindl, Tel. 09642/8481 
oder E- Mail info@hakkem.de 
wenden. Auf Wunsch  werden 
die Exponate von Experten vor 
dem Abschuss der zeitlich be-
grenzten Leiverträge  bewertet 
und bei den Ausstellungen mit 
einem Namensschild auf den  
Leihgeber  hingewiesen. . Das 
Museum ist jeden Sonntag von 
14.00 Uhr -16.00 Uhr geöffnet. 
Sonderführungen für Gruppen 
können mit Museumleiter Anton 
Heindl vereinbart werden. hrö

Kummetbock aus der Sattlerei Peschek 
Preißach Foto: Rainer Sollfrank

Jetzt schon an den Winter denken – 
Sichern Sie sich günstige Vorsaisonpreise!

Industriestr. 1
95469 Speichersdorf
Tel.: 09275/567
Fax: 09275/914188
E-Mail: info@reifen-deubzer.de
www.reifen-deubzer.de
www.gutereifenpreise.de

Ständig mind.
15.000 Reifen und 3.000 Felgen 

vorrätig

Wir unterbreiten 
Ihnen gerne ein Angebot.

Unsere Preise und unsere Auswahl
werden Sie begeistern!

D E R  R E I F E N P R O F I

• 90 kostenlose 
Parkplätze

• rollstuhlgerechter 
Zugang

• kostenloser 
Zustelldienst
Mo – Fr  8:30 – 18:00 Uhr
Seeleite 4, 95478 Kemnath
Tel: 09642 / 703 705 0
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Seeleite 4 • 95478 Kemnath • Tel. 0 96 42/7 03 70 50
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FREIZEITBUS Eishalle Mitterteich
27.10.2012 bis 16.02.2013

Landkreis Tirschenreuth l Mähringer Str. 7 l D-95643 Tirschenreuth l Tel.: 0 96 31 / 88 233

Fahrpreis
Der Fahrpreis beträgt auf allen  
Strecken einheitlich 1 EUR für  
die Hin- und Rückfahrt.Alle Beförderungstage sind Samstage!

Beförderungstage: 27.10.12, 10.11.12, 24.11.12, 08.12.12, 22.12.12, 05.01.13, 19.01.13, 02.02.13, 16.02.13

Kastl, Ort 18:35 - 23:25
Löschwitz, Ort 18:40 - 23:20
Kemnath, Post 18:45 - 23:15
Immenreuth, Bhf. 18:55 - 23:05
Kulmain, Schroll 19:00 - 23:00
Zinst 19:05 - 22:55
Schönreuth 19:10 - 22:50
Waldeck, Ort 19:15 - 22:45
Grötschenreuth 19:25 - 22:35
Eissporthalle Mitterteich 19:45 - 22:15

Li
ni

e 
5

Trevesen, Godaser Straße 19:00 - 23:00
Riglasreuth, Weihermühle 19:04 - 22:56
Pullenreuth 19:07 - 22:53
Pilgramsreuth, Ort 19:12 - 22:48
Hohenhard 19:17 - 22:43
Legenfeld, Ort 19:28 - 22:32
Groschlattengrün 19:32 - 22:28
Pechbrunn 19:34 - 22:26
Eissporthalle Mitterteich 19:45 - 22:15

Li
ni

e 
6

Hinfahrt Rückfahrt
Brand, Bushaltestelle 18:50 - 23:10
Fuhrmannsreuth 18:52 - 23:08
Ebnath, Ort 18:55 - 23:05
Witzlasreuth 18:58 - 23:02
Neusorg, Bahnhof 19:05 - 22:55
Abzw. Rothenfurth 19:12 - 22:48
Eisporthalle Mitterteich 19:45 - 22:15

Li
ni

e 
7

Wildenreuth, Ort 18:45 - 23:15
Erbendorf, Kriegerdenkmal 18:55 - 23:05
Krummennaab, Kirche 19:00 - 23:00
Reuth, Witt-Platz 19:05 - 23:55
Premenreuth 19:10 - 22:50
Letten 19:12 - 22:48
Thumsenreuth 19:15 - 22:45
Friedenfels 19:20 - 22:40
Eissporthalle Mitterteich 19:45 - 22:15

Li
ni

e 
8

Hinfahrt Rückfahrt

Benefizkonzert in der Waldecker Pfarrkirche
Teresa Hörl präsentiert am 25.November „Musik, die zum träumen einlädt“

Am 25. November um 17 Uhr 
wird die gesamte Bevölkerung 
eingeladen zu einem Kon-
zert, das von der Kemnather 
Sopranistin Teresa Hörl un-
ter dem Motto „Musik, die 
zum Träumen einlädt“ in der 
Waldecker Pfarr- und Wall-
fahrtskirche St. Johannes 
Nepomuk stattfindet. Der Er-
lös des Konzerts wird für die 
kürzlich abgeschlossene Re-
staurierung der Kirche bereit-
gestellt. Es wird kein Eintritt 

erhoben, da das Konzert ge-
sponsert wurde. Spenden für 
die Waldecker Kirche sind er-
wünscht. Begleitet wird sie an 
der Orgel von Walter Thurn, 
zu hören sind geistliche und 
weltliche Arien und Lieder. Zur 
besonderen musikalischen 
Untermalung lässt Johannes 
Güntner seine Geige erklin-
gen. Es werden Werke von 
Vivaldi, Bach und Händel über 
Mozart, Rheinberger, Liszt 
und Reger bis hin zu Orff und 
Cohen zu hören sein. Teresa 
Hörl erhielt mit  sechs Jahren 
Geigenunterricht und seit ih-
rem 10. Lebensjahr spielt sie 
Klavier. Ihr Abitur machte sie 
2004 am musischen Markgrä-
fin-Wilhelmine-Gymnasium‘ in 
Bayreuth. Bereits von 2002 
bis 2004 war sie Stipendiatin 
der ‚Bayerischen Singakade-
mie‘ in München und danach 
bei der ‚Richard Wagner Ge-
sellschaft‘ von Bayreuth. Ab 
2007 war sie Schülerin in der 
Liedklasse von Prof. Wolfram 
Rieger. von 2007 bis 2011 stu-

dierte sie bei Kammersängerin 
Prof. Magdalena Hajossyova. 
2011 schloss sie ihr Studium 
mit dem Diplom ab und wird 
seitdem gesanglich von Joa-
chim Vogt betreut. Während 
des Gesangstudiums machte 
sie die Ausbildung zur „Ele-
mentaren Musikpädagogin“. 
Seit Sommer 2011 ist sie Sti-
pendiatin der Yehudi-Menu-
hin-Stiftung „Live Music Now“ 
in Berlin sowie Ensemblemit-

glied der „Kammeroper Bran-
denburg“. Sie ist außerdem 
als Opernsängerin in verschie-
denen Opernproduktionen, als 
Schauspielerin und als Kon-
zertsängerin im In- und Aus-
land rege tätig. 2010 gründete 
sie ihr eigenes Trio „Les Ac-
cordès“. Im April dieses Jahres 
erfolgte ihre erste CD-Aufnah-
me. Sie wurde auch Mitbe-
gründerin des Berliner Thea-
terensembles „Kokotterie“. hl
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Segnung im Kindergarten St. Anna

Traditionell segnete Pfarrer Heribert Stretz jetzt die Kindergartenkinder zu 
Beginn des neuen Jahres. Im neuen Kindergartenjahr besuchen 22 Kinder 
die katholische Einrichtung, wobei fünf neue dazugekommen sind. Darü-
ber hinaus werden heuer sechs Schulkinderbetreuungen durchgeführt. hl

Im Ernstfall ist Verlass
Großübung mit zehn Wehren in Waldeck

Dass es im Ernstfall die von ei-
nigen Bewohnern befürchteten 
Probleme mit dem Löschwasser 
gibt, konnten nach der kürzlich 
durchgeführten Großübung in 
Waldeck ausgeräumt werden. 
An der Übung nahmen insge-
samt 10 Wehren mit 13 Fahr-
zeugen teil. KBM Alois Schindler 
konnte mit der Arbeit der insge-
samt 85 Feuerwehrkameraden 
sehr zufrieden sein. Um 13.58 
Uhr ertönten die Sirenen im 
KBM-Bezirk Schindler: Es wurde 
gemeldet, dass sich das Brand-
objekt im Bereich Waldeck, Obe-
rer Markt 3 und 5 befindet und 
auch eingeschlossene Personen 
zu retten sind. Zur Verstärkung 
wurden auch die Feuerweh-
ren Kemnath und Erbendorf in-
formiert, die mit ihren Drehlei-
tern und Fahrzeugen anrücken 
sollten. Als erstes am Brandort 
war die Ortsfeuerwehr, die so-
gleich eine Schlauchleitung auf-
baute und das Feuer bekämpfte. 
Außerdem richteten sich die 
A t e m -
schutztrupps 
aus, um in 
d e n  G e -
b ä u d e n 
nach Einge-
schlossenen 
zu suchen. 
Nach und 
nach trafen 
dann noch 
d ie  Weh -
r e n  a u s 
Schönreuth, 
Guttenberg, 

Atzmannsberg, Zwergau, Kastl,  
Reuth bei Kastl und Trevesen ein 
und wurden vom örtlichen Ein-
satzleiter Uwe Libowsky, Kom-
mandant der Waldecker Wehr, in 
und auf ihre Positionen per Funk 
eingewiesen. Die Alarmierung 
der Wehren erfolgte zentral über 
die Integrierte Leitstelle Oberp-
falz (ILS). 
KBM Otto Braunreuther zeigte 
sich als Beobachter mit der Ar-
beit aller Beteiligten zufrieden. 
2. Bürgermeister Josef Krauß 
zeigte sich beeindruckt, von der 
Leistung aller Mitwirkenden. 
Wichtig war, dass sich die Be-
fürchtungen wegen der Lösch-
wasserversorgung in Verbindung 
mit der  Auflassung der Zisterne 
am Alten Schulhaus unbegrün-
det waren. Die Bürger können 
deshalb auch künftig ruhig schla-
fen. Es habe sich gezeigt, dass 
derartige Übungen am Objekt 
von größter Bedeutung sind und 
auch auf die kleineren Wehren 
nicht verzichtet werden kann. hl

Mobil: 0160/94826109
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Den Betreibern von Friedhö-
fen obliegen umfangreiche 
Verkehrssicherungspflichten. 
Sie haben dafür zu sorgen, 
dass regelmäßige Kontrollen, 
Inspektionen und Instandhal-
tungsarbeiten an den Anlagen 
durchgeführt werden. Grab-
male müssen daher in regel-
mäßigen Zeitabständen auf 
ihre Standfestigkeit hin über-
prüft werden, um Haftungs- 
und Schadenersatzansprü-
che sicher ausschließen zu 
können. Grundlage dazu ist 
die „Verordnung für Sicherheit 
und Gesundheit“ (VSG 4.7), 

Kaum Beanstandungen
Standfestigkeit von Grabmalen geprüft

die eine jährlich wiederkehren-
de Prüfung vorschreibt. Die-
se Prüfung wurde Mitte Sep-
tember im Friedhof Kemnath 
durchgeführt. Die Überprüfung 
ergab folgendes Ergebnis: Von 
1.070 geprüften Grabmälern 
im Friedhof Kemnath wurden 
lediglich 17 als nicht standfest 
ermittelt. Die betroffenen Grab-
mäler wurden mit einem gelben 
Warnaufkleber am Grabstein 
versehen. Die Grabnutzungs-
berechtigten wurden zwischen-
zeitlich durch die Friedhofsver-
waltung angeschrieben und auf 
den Umstand hingewiesen. 

Die Friedhofsverwaltung 
Kemnath informiert

Im Zuge einer Überprüfung der 
Grabstätten im hiesigen Friedhof 
wurde festgestellt, dass man-
che Grabstätten nicht oder nur 
unzureichend gepflegt werden. 
Teils sind einzelne Gräber von 
Unkraut überwuchert oder der 
Grabhügel nach einer länger zu-
rückliegenden Beisetzung noch 
gar nicht hergerichtet. Die man-
gelnde, unterlassene oder un-
zureichende Pflege, bei der es 
sich auch um eine moralische 
Verpflichtung handelt, trübt das 
Erscheinungsbild des Friedhofes 
in seiner Eigenschaft als öffent-
liche Grün- und Erholungsfläche, 
wirkt sich darüber hinaus störend 
auf die einzelnen Grabfelder aus 
und beeinträchtigt damit u. U. die 
benachbarten Nutzungsberech-
tigten. Zudem erhöht sich durch 
die Aussaat von Wildkräutern 

der Pflegeaufwand für die um-
liegenden Gräber und Wegeflä-
chen.
Die Friedhofsverwaltung der 
Stadt Kemnath weist daher auf 
die Bestimmungen der Satzung 
über die gemeindlichen Bestat-
tungseinrichtungen der Stadt 
Kemnath vom 03.03.1983 hin. 
Danach sind die Nutzungsbe-
rechtigten verpflichtet, die Grab-
stätten spätestens sechs Mo-
nate nach der Beisetzung würdig 
herzurichten, diese danach ord-
nungsgemäß und regelmäßig 
zu pflegen bzw. pflegen zu las-
sen (§ 14 Abs. 4 der Friedhofs-
satzung).Wir bitten daher alle 
Grabnutzungsberechtigten, für 
eine ordentliche und regelmäßi-
ge Pflege der Gräber – auch im 
Hinblick auf das bevorstehende 
Fest Allerheiligen – zu sorgen.

Termine Waldeck
Sonntag, 11. November 
Martinszug des Kindergar-
tens St. Anna, um 17 Uhr Mar-
tinsandacht in der Pfarrkirche 
anschl. Martinszug durch den 
Markt und danach bietet der 
Elternbeirat bei der Schule war-
men Tee und Glühwein sowie 
Martinshörnchen an 

Montag, 19. November
Terminabsprache Eingeladen 
sind alle Vereine aus der Pfar-
rei Waldeck und Schönreuth, 
Ort: Gasthaus Merkl, 19.30 Uhr

Der Seniorenclub 
trifft sich am 17. Oktober, um 14 
Uhr im Kormann-Saal. Es refe-
riert Armin Schinner zum Thema 
Seniorenessen. 

Stadt-Apotheke
Apotheker Dr. Sebastian Vonhoff

Am 20. Oktober 2012 von 10 bis 
17 Uhr öffnet das Energieforum 
Kemnath der CSU und JU zum 
ersten Mal die Tore. Das Schwer-
punktthema der Veranstaltung 
lautet „Energetisches Bauen 
und Sanieren“ und richtet sich 
vorrangig an Privatpersonen, die 
Haus oder Wohnung haben und 
Sanierungsmaßnahmen vorneh-
men, einen Bestandsbau kaufen 
oder selbst bauen wollen.
Welcher Platz eignet sich für 
ein solches Forum besser, als 
das Foyer der ebenfalls frisch 
sanierten Mehrzweckhalle in 
Kemnath. Hier erklären Exper-
ten aus der Praxis anschaulich 
und verständlich alles rund um 
Sanierung, Dämmung, Heiz- 

Energieforum im Neuen Foyer
systeme, Förderungen und Fi-
nanzierungsmöglichkeiten. Auf 
dem Parkplatz der Mehrzweck-
halle können sich die Besu-
cher dem Thema „Elekto-Mo-
bilität“ nähern. Parallel zu den 
Vorträgen stehen diverse Ele-
kro-Fahrzeuge (Autos, eBikes) 
zum Ansehen und Selbstfahren 
zur Verfügung.Die Themen der 
Vorträge lauten u.a. „Moderne 
Heiztechnik und Heizsysteme“, 
„Energieeffizient Bauen und Sa-
nieren – Die Betrachtung der Ge-
bäudehülle“ und „Photovoltaik – 
die Energie der Zukunft“. 

Weitere Informationen auch im 
Internet unter www.energiefo-
rum-kemnath.de.
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Eheschließungen:

31.08.2012
Heiratsort: Kemnath
Michael Reinhard Stangl 
und Kathrin Christa Wöhrl 
Altköslarn 5, 
95506 Kastl

20.09.2012
Heiratsort: Kemnath
Markus Erwin Schönl und 
Bianca Theresia Dotzler 
Berndorf 19, 
95478 Kemnath

Neues vom Einwohnermeldeamt
Im Monat August/September 2012 wurden folgende Personenstandsfälle gemeldet.

Geburten:

29.08.2012
Geburtsort Weiden i. d. OPf.
Isabel Göhler
Eltern: Stefan Alfred und 
Marion Elisabeth Göhler, 
geb. Danzer
Kaibitz 27, 
95478 Kemnath

04.09.2012
Geburtsort Amberg
Bastian Mayer
Eltern: Markus Karl Glatz, 

Hohenharder Str. 41, GT Hard, 
95679 Waldershof 
und Anita Brigitte Mayer, 
Bgm.-Högl-Str. 5, 
95478 Kemnath

Sterbefälle:

29.08.2012
Sterbeort Kemnath
Anton Müller, 
87Jahre
Paul-Zeidler-Str. 1, 
95478 Kemnath

 

 
 
 
 
  

Sonderveröffentlichung

 Allerheiligen - Allerseelen
Allerheiligen und Allerseelen 
stehen vor der Tür – und da-
mit rückt die Erinnerung an 
die Verstorbenen verstärkt ins 
Bewusstsein. Am 1. und 2. 
November besuchen wieder 
unzählige Menschen die Fried-
höfe: Zum Zeichen dafür, dass 
die Verstorbenen von den Le-

benden nicht vergessen wur-
den, werden die Gräber auf 
den Friedhöfen mit Blumen und 
Kerzen geschmückt. Während 
die Blumen an die Vergäng-
lichkeit des Lebens erinnern, 
symbolisieren die Kerzen das 
„Licht des Lebens“. Die christ-
lichen Trauertage Allerheiligen 

sowie auch Allerseelen am 
2. November erinnern damit 
an die Allgegenwärtigkeit des 
Todes. Der 1. November gilt in 
der katholischen Kirche als der 
Tag, an dem traditionell an die 
Heiliggesprochenen und Märty-
rer erinnert wird. Außerdem er-
klärte der Abt Odilo von Cluny 

Ende des ersten Jahrtausends 
den 2. November zum Allersee-
lentag, um der Verstorbenen zu 
gedenken. Heute wird kaum 
noch zwischen dem Fest der 
Heiligen und dem Fest der „ar-
men Seelen“ unterschieden. An 
beiden Tagen wird aller Toten 
erinnert. 

09.09.2012
Sterbeort Kemnath
Elisabeth Huber, 
geb. Heining
78 Jahre
Paul-Zeidler-Str. 1, 
95478 Kemnath

21.09.2012
Sterbeort Bayreuth 
Alois Josef Wöhrl, 
92 Jahre
Atzmannsberg 4, 
95478 Kemnath
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Der neue OPEL MOKKA
Abb. zeigt Sonderausstattungen.

DIE SCHÖNSTE
SEITE DER FREIHEIT.

Ab Oktober bei uns im Showroom: Der neue Opel Mokka
verbindet mühelos modernen SUV-Lifestyle mit allen
Vorteilen eines Kompaktwagens – inklusive Spaßfaktor!
Freuen Sie sich auf ein kraftvoll- elegantes Design und
kompromisslose Alltagstauglichkeit dank zahlreicher
Innovationen:

• FlexFix®-Fahrradträgersystem1

• Ergonomiesitze mit Gütesiegel AGR (Aktion Gesunder
Rücken e. V.)1

• Rückfahrkamera1

• beheizbares Lenkrad1 und Zwei-Zonen-Klimatisie-
rungsautomatik2

• Sicherheitslichtsystem Adaptives Fahrlicht AFL+2

• 4x4 Allradantrieb3

Unser Barpreisangebot
für den Opel Mokka Edition mit
1.6 ecoFLEX, 85 kW Start/Stop

schon ab 18.990,– €
JETZT PROBEFAHRT SICHERN!

Kraftstoffverbrauch in l/100 kmOpel Mokka Edition 1.6
ecoFLEX, 85 kW Start/Stop, innerorts: 8,6, außerorts: 5,3,
kombiniert: 6,5; CO2-Emissionen, kombiniert: 153 g/km; Effi-
zienzklasse E (gemäß 1999/100/EG).

1 Optional für Edition und INNOVATION.
2 Optional für Edition.
3 Der intelligente 4x4 Allradantrieb ist für den leistungsstarken 1.4 Turbo und den 1.7 CDTI
verfügbar.

                      Bahnhofstr. 8    95466Weidenberg
            Tel. 09278-912215    www.auto-hensel.de

IHRE METZGEREI

95478 Kemnath
Stadtplatz 23

Telefon 09642/1552

Unsere Fleisch- und Wurstwaren
sind aus eigener Herstellung

Partyservice

„victor“ für Zintl und seine Bank
Alljährlich im September ist  Ba-
den bei Wien der Nabel der 
deutschsprachigen Bankenbran-
che. So wurden auch heuer die 
begehrten victor-Trophäen zum 
neunten Mal verliehen. Eine die-
ser Auszeichnungen ging auch in 
diesem Jahr wieder an die Volks-
bank Mittweida und an deren 
Vorstand Leonhard Zintl, der in 
Waldeck wohnt. Im vergangenen 
Jahr wurde die Volksbank Mitt-
weida bereits für Innovation und 
die Unternehmensstruktur mit 
dem victor ausgezeichnet. Heuer 
konnten sich Leonhard Zintl und 

seine Mitarbeiter über den Sieg 
in der Kategorie Führung freuen. 
Heuer waren sie im übrigen die 
einzige Bank Deutschlands, die 
ausgezeichnet wurde. hl
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Anwalt-Tipp von

Haftung des Erben für Nachlassschulde
Nicht selten werden Erben auch Schulden hinterlassen. Sind diese noch überschau-
bar, sodass sich der Erbe gegen eine Ausschlagung entscheidet, stellt sich für die-
sen die Frage, wie er einen Zugriff der Nachlassgläubiger auf sein Eigenvermögen 
verhindern kann. 
Denn mit der Erbschaftsannahme haftet der Erbe für Nachlassverbindlichkeiten 
auch mit seinem Privatvermögen.
Zunächst kann der Erbe in den ersten drei Monaten nach Erbschaftsannahme die 
Zahlung auf Nachlassverbindlichkeiten grundsätzlich verweigern („Dreimonatsein-
rede“). 
Eine Haftungsbeschränkung auf den Nachlass kann z.B. durch eine Nachlassver-
waltung (zuständig: Nachlassgericht) oder eine Nachlassinsolvenz (zuständig: In-
solvenzgericht) erlangt werden. Werden diese Verfahren auf Antrag eröffnet, verliert 
der Erbe zwar sein Bestimmungsrecht über den Nachlass, haftet jedoch nicht mehr 
mit seinem eigenen Vermögen und muss sich um die Begleichung der Nachlass-
schulden nicht sorgen. Voraussetzung für die Eröffnung ist, dass die Verfahrens-
kosten vom Nachlass gedeckt sind. Kommt es mangels Kostendeckung nicht zur 
Eröffnung, so kann der Erbe den Nachlassgläubigern die sog. „Dürftigkeitseinrede“ 
entgegenhalten. Hierauf muss sich der Erbe ausdrücklich berufen, um eine Haftung 
mit seinem Eigenvermögen zu verhindern. 
Werden mehrere Personen Erben (Erbengemeinschaft), so haftet jeder Miterbe 
grundsätzlich gemeinschaftlich und unbeschränkt für die Nachlassverbindlichkeiten. 
Die Haftungsbeschränkungsmöglichkeiten entsprechen denen der einzelnen Erben 
(s.o.). 
Die erforderlichen Maßnahmen müssen jedoch vor der Teilung des Nachlasses ein-
geleitet werden. Andernfalls setzen sich die Erben der Gefahr der unbeschränkten 
Haftung mit ihrem Eigenvermögen aus. So lange der Nachlass noch nicht geteilt ist, 
kann jeder Miterbe grundsätzlich die Gläubiger auf den Nachlass verweisen. Auch 
auf diese Einrede (des ungeteilten Nachlasses) muss sich der Miterbe ausdrück-
lich berufen (vor allem in einem Rechtsstreit gegen ihn wegen Nachlassverbind-
lichkeiten). 
Die obigen Ausführungen geben lediglich einen groben Überblick über Haftungs-
beschränkungsmöglichkeiten von Erben. Im Streitfall ist die Einholung anwaltlichen 
Rates sinnvoll. Robert Skottke, Rechtsanwalt

§ Kanzlei Pfleger ♦ Schübel ♦ Skottke
Telefon + 49 9642 914195
Telefax  + 49 9642 914196
Erbendorfer Str. 25a, 95478 Kemnath
www.kanzlei-pss.de

Anwalt-Tipp von

In diesem Sprachprogramm 
geht es um ein spezielles Oh-
rentraining für Kinder, die dem-
nächst eingeschult werden, 
eingebettet in einen Handlungs-
rahmen mit der Leitfigur Wup-
pi als liebenswerten Begleiter. 
Untersuchungen haben erge-
ben, dass eine frühzeitige För-
derung der so genannten „pho-
nologischen Bewusstheit“ einen 
erfolgreichen Schriftspracher-
werb in der Schule unterstützt. 
Um Lesen und Rechtschreiben 
zu lernen, muss ein Kind die 
Fähigkeit entwickeln, aus dem 
Lautstrom gesprochener Spra-
che einzelne lautliche Elemente 
zu unterscheiden und zu iden-
tifizieren. Wenn ein Kind bei-
spielsweise erkennt, dass sein 
Vorname (z. B. Karin) mit dem 
gleichen Anfangslaut beginnt 
wie das Wort „Kamel“, hat es 
bereits phonologische Bewusst-
heit entwickelt. 
In einer kurzen einführenden 
Vorlesegeschichte erfahren 
die Kinder etwas über „Wup-
pi vom Planeten Wupp“:
Wuppi, Sohn des Königs Wup-
pix vom Planeten Wupp, soll 
später selbst König werden, 
doch er hat ein Problem. Er 
kann nicht zuhören, er kann 
auch nicht reimen, Silben erken-
nen und all das, was man zum 
Lesen- und Schreiben lernen 
braucht.
Ein König, der das alles nicht 
kann? Das geht nicht, meint Bö-
sewicht Bösix vom Nachbarpla-
neten und will selbst König auf 
dem Planeten werden.
Warum kommt Wuppi auf die 

Mit dem Sprachprogramm „Wuppi“ zum „Ohrenkönig“
Erde?
Wuppi muss also schleunigst 
Zuhören und die anderen wich-
tigen Dinge lernen, die man 
zum Lesen- und Schreiben ler-
nen können muss. So schickt 
ihn sein Vater in die Kita zu den 
Elefantenkindern, denn hier 
werden die künftigen Schul-
anfänger durch Ohrentraining 
„Ohrenkönige“. An dieser Stel-
le springt Wuppi aus der Vorle-
segeschichte - als Handpuppe 
lebendig geworden – in den 
Gruppenraum der vorlesenden 
Erzieherin hinein. Das Sprach-
programm hält viele Aufgaben-
karten bereit, die die Kinder zu-
sammen mit Wuppi bearbeiten. 
Im „Ohrenpass“ halten die Kin-
der bildlich fest, wenn sie eine 
Aufgabe erledigt haben.

Was wird in diesem Pro-
gramm gefördert?
Phonologische Bewusstheit: 
Im weiteren Sinne zählen die 
Bereiche Lauschen, Reimen 
und Silbenerkennen, im en-
geren Sinne bezieht sich die 
phonologische Bewusstheit auf 
die kleinsten Einheiten, die Lau-
te.

Textverständnis: Erfahrungen 
rund um die Buch-, Erzähl- und 
Schriftkultur und bedeutet um-
fassende Sprachförderung.
Der motivierende Aspekt von 
Handlungsgeschichten, in de-
nen die Kinder selbst aktiv wer-
den, bewirkt eine positive Lern-
atmosphäre, die sich vorteilhaft 
auf das Lernen auswirkt und so 
die Förderung unterstützt.

Aufmerksamkeit und Konzen-
tration: Experimente mit den 
Kindern, z.B. Augen schließen 
und versuchen bei geöffnetem 
Fenster zu erlauschen, was 
draußen geschieht oder die Kin-
der erzeugen selbst Geräusche 
mit unterschiedlichen Gegen-
ständen in der Gruppe, was 
von einem Kind erraten werden 
muss.

Artikulation und Wortschatz: 
z.B.beim Reimen
Die Kinder sind die ganze Zeit 
über sehr motiviert bei diesem 
Sprachprogramm und dürfen 
sich am Ende jetzt „Ohrenkö-
nige“ nennen. Stolz nehmen sie 
ihre Urkunden entgegen. Als 
kleine Überraschung bekom-
men sie „Wuppi“ als Fingerpup-
pe geschenkt.

Mittlerweile sind die Kinder eingeschult worden, zuvor wurden sie noch 
„Ohrenkönige“.
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Und hier wieder unser Siegerkind, 
Amelie 7 Jahre alt aus Kulmain. 
Sie hat sich ein Roulettespiel 
ausgesucht. 

Ihr seht: Mitmachen lohnt sich und 
nur wer eine Postkarte abschickt, 
kann auch gewinnen.

Viel Glück beim nächsten Rätsel 
wünscht Euch 
Zauberkünstler Wobby! 

Bitte vergiss nicht, Deine 
Telefonnummer anzugeben.

Falls Du Fragen hast:
Meine Nummer lautet 
0 92 31 / 50 55 55
 
Schicke Deine Postkarte an:

Zauberkünstler Wobby
Ludwig Hüttner Str. 10
95679 Waldershof

Rätselspaß für schlaue Kinder mit Zauberkünstler Wobby

Hallo liebe Rätselfreunde,

seht die 2 Bilder genau an,
sie unterscheiden sich durch kleine Fehler,
kreuzt die Unterschiede an, klebt das
Bild auf eine Postkarte, Name, Alter
und Telefonnummer nicht vergessen
und ab in den Briefkasten! 

Viel Glück wünscht Euch
Zauberkünstler Wobby

310 Tage um die Welt … 

 

Anna Perkams berichtet über 

ihre Reise um die Welt 

 am Montag, 29. Oktober um 19.30 Uhr 

im Gesellenhaus 

 

 

                          

                                                                       in Zusammenarbeit mit der KEB Tirschenreuth 

Gartentipp

 Gemütlicher Sitzplatz in der Natur
Ein Platz zum Wohlfühlen und 
Entspannen sieht bekanntlich 
bei jedem anders aus. Ob mit 
Blick in die Landschaft, ein 
warmer Platz in der Abendson-
ne oder geschützt in einer Lau-
be - der Rückzugsort von der 
Außenwelt sollte mit beque-
men Gartenmöbeln ausgestat-
tet sein. „Schöne Möbel sind 
nicht immer bequem, Garten-
möbel sollten erst nach einem 

ausgiebigen Sitztest gekauft 
werden“, so Stadtgärtner Flo-
rian Frank. 

Vor Wind kann man sich durch 
Trennwände oder Kletterpflan-
zen schützen, unter einem 
Blätterdach fühlt man sich be-
hütet. Auch ein Pavillon oder 
ein Sonnensegel schützt vor 
Regentropfen, Hitze und vor 
dem nächtlichen Abkühlen. 

„Nutzen Sie mehrere Plät-
ze im Garten: So erschließen 
sich viele Blickwinkel, die Ab-
wechslung bringen“, rät Frank. 
Ein Essplatz im Freien sollte 
nicht fehlen. Dieser könne bei-
spielsweise nach einem ganz 
bestimmten Thema gestaltet 
werden, mit wenigen Acces-
soires und gezielter Pflan-
zenauswahl schaffe man ei-
nen rustikale Biergarten, eine 
Weinlaube oder eine fröhliche 
Partyatmosphäre. 

„Wenn man im aktiven Berufs-
leben Pförtner war und sich 
wünscht, dass auch weiterhin 
alle Vorübergehenden grüßen, 
dann gehört der Sitzplatz an 
den Hauptweg, möglichst als 
Hochsitz“, sagt Frank. In allen 
anderen Fällen bietet sich für 
den Hauptsitzplatz eher der 
hintere Teil des Gartens an – 
am besten als kleine „Outdo-
or-Wohneinheit“ aus Terrasse, 
Grillplatz, Gartenteich, Zierra-
sen, Pflanzkübel, Staudenbeet 
und vielem mehr. 
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Polizeiobermeister Kreuthner 
hat sich in einer durchzech-
ten Nacht auf eine Wette ein-
gelassen: Er muss das Po-
lizeiabzeichen machen. Um 
seinen – doch nicht so  richtig 
durchtrainierten – Körper fit zu 
machen, joggt er nun – noch 
nicht ganz ausgenüchtert – 
auf den Riederstein hoch. Als 
er, dem Kreislaufkollaps nahe, 
am Gipfel ankommt, wird dem 
Bergwanderer neben ihm der 
Kopf weggeschossen. Voller 
Entsetzen sucht Kreuthner 
das Weite, beziehungswie-
se er rast unter Mobilisierung 
seiner letzten Kraftreserven 
auf seine Polizeiwache. Kom-
missar Wallner und sein Team 
stoßen bei ihren Ermittlungen 
auf einen geheimnisvollen 
Vorfall, der schon zwei Jahre 
zurückliegt. Dann geschieht 
ein weiterer Mord, und ganz 
allmählich laufen die Fäden an 
einem Juniabend zusammen, 
an dem eine legendäre Runde 
Schafkopf gespielt wurde…
Ein wunderbar ungleiches 
Team: der Kommissar Wall-
ner, der immer korrekt handelt 
und eher ein Mensch der lei-
sen Töne ist, und im Gegen-
satz dazu Polizeiobermeister 
Leonhard Kreuthner, der den 
ganzen Polizeiapparat nicht 
so ganz ernst nimmt und seine 
Spuren auch mit etwas unor-
thodoxen Mitteln verfolgt. Und: 
der auch mal mit seinen Kum-
peln einen Schafkopf klopft….

 „Schafkopf“
Das Team der KÖB Kastl empfiehlt

In den bayerischen Alpen - 
zwischen Gipfelkreuz und Al-
mabtrieb - entsteht ein span-
nender, aber durchaus auch 
heiterer Roman, der hinter die 
oft so kitschige Kulisse blickt 
und aufzeigt, dass auch im 
idyllischsten Oberbayern Zwist 
und Neid regieren kann. Letzt-
endlich: Obwohl die beiden 
Polizisten die jeweiligen Me-
thoden des anderen nicht im-
mer gutheißen oder eben ganz 
im Gegenteil, sich darüber lu-
stig machen, kommt es auch 
in diesem Krimi von Andreas 
Föhr wieder zur Klärung des 
Falles. Ein toller Heimatkrimi 
mit viel trockenem Humor, der 
ganz viel Lust auf weitere Fäl-
le mit Wallner und Kreuthner 
macht.

Andres Föhr, 
„Schafkopf“, 
Knaur – Verlag, 
448 Seiten

Junge Familie sucht Hof zur Übernahme. 
Tel.: 0049-176-23555737

Zu vermieten
2-Zimmer Wohnung mit Balkon, 60 qm2, Südwestlage, in der Wun-
siedlerstr. 17, 95478 Kemnath, 350 E (Kaltmiete), Tel. 09236 9698514

Kleinanzeigen

Heute: 
Apfelkuchen

Zutaten:
250 g Butter
250 g Zucker
1 Pck. Vanillezucker
6 Ei(er)
380 g Mehl
1 Pck. Backpulver
50 g Mandel(n), geriebene
2 EL Sahne, flüssige
2 EL Likör, (Mandellikör)

Für den Belag:
1 ½ kg Äpfel
100 g Rosinen
50 g Mandel(n), gehobelte
50 g Zucker
etwas Zimt
1 EL Rum
 
Zum Bestreichen:
4 EL Aprikosenkonfitüre
1 EL Wasser
1 EL Likör, (Mandellikör)

Zubereitung:
Butter, Zucker, Vanillezucker- 
cremig rühren. Einzeln die 
Dotter unterrühren. Eiklar zu 
Schnee schlagen. 

Gesiebtes Mehl und Backpul-
ver vermischen und abwech-
selnd mit den geriebenen 
Mandeln, der Sahne und dem 
Mandellikör dazu rühren. Zu-
letzt Eischnee darunter heben.

Den Teig auf ein gefettetes, 
bemehltes Backblech/Kasten-
form 30x40 streichen.

Für den Belag die Äpfel schä-
len grob raspeln und mit Kri-
stallzucker, Zimt, Rosinen und 
Rum vermengen.

Die Apfelfülle auf den Teig 
gleichmäßig verteilen. Mit 
Mandelblättchen bestreuen.

Den Kuchen im vorgeheizten 
Backrohr bei 180° Grad ca. 
40-50 Min. backen.

Kuchen aus dem Backrohr 
nehmen.

Aprikosenkonfitüre mit heißem 
Wasser und dem Mandellikör 
vermischen und auf den war-
men Kuchen streichen. 

„Aus Omas Backstube“
Entdeckt von Müllermeisterin Petra Schuster

Nur Verarbeitung von Getreide aus unserer Region

Dinkel-, Roggen- und Weizenmehl in Haushaltsgrößen

Jeden Mittwoch und Freitag ab 11 Uhr

Original Eisersdorfer Küchlmehl

Landkreisbrot

Original Eisersdorfer Küchlmehl

Zur Kirwazeit:

Landkreisbrot

Original EisersdorferOriginal Eisersdorfer 
r KüchlmehlKüchlmehl

Jeden Mittwoch und Freitag 
ab 11 Uhr

Das Landratsamt Tirschenreuth stellt zum 1. September 2013

1 Auszubildende/n

zur/zum Verwaltungsfachangestellten
-Fachrichtung Kommunalverwaltung-

ein. Wir erwarten von den Bewerbern Interesse an der öffentli-
chen Verwaltung, Freude am Umgang mit Menschen und gute 
EDV-Kenntnisse (Office). Weitere Informationen zur Ausbildung 
finden Sie auf unserer Internetseite www.kreis-tir.de (Rubrik Stel-
lenangebote). Schwerbehinderte werden bei ansonsten im We-
sentlichen gleicher Eignung und Befähigung bevorzugt eingestellt.

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen senden Sie bitte bis 
spätestens 09.11.2012 an das Landratsamt Tirschenreuth, Perso-
nalverwaltung, Mähringer Str. 7, 95643 Tirschenreuth.

Wolfgang Lippert, Landrat
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